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Rückblick auf die verſloſſene

Irbeitsperiode des Keichstages.
Heute, Montag, wird, um einen Ausſpruch des ſeligen

Windthorſt zu gebrauchen, die Reichsbude geſchloſſen. Die Ver
iagung kommt unerwartet ſchnell, aber ſie iſt ſachlich gerecht
fertig. Vor wenigen Tagen erſt noch hielt das Aelteſtenkollegium
des Reichstages, beſtehend aus den von den Fraktionen gewählten

Vertrauensmännern, eine Sitzung ab, um ſich über den
weiteren Arbeitsplan ſchlüſſig zu machen. Man kam dahin
äberein, ſich am 14. Mai zu vertagen und ſich nach
den Pfingſtferien wieder zu löblichem Thun zuſammen

den. Ueber Nacht kam's anders. Der Präſident des
eichstags trug dem Vertreter der verbündeten Regierungen,

Grafen Poſadowsky, vor, daß es nicht möglich ſein werde, den
Reichstag arbeitsfähig über Pfingſten hinaus zuſammen zu
halten. Um die Vorarbeiten zu den einzelnen Geſetz-Entwürfen
nicht einfach unter den Tiſch fallen zu laſſen, verſtändigte man
ſich dahin, die Seſſion nicht zu ſchließen, ſondern bis zum
Herbſt zu vertagen. Die Genehmigung des Kaiſers war ſchnell
eingeholt, die Vertagungsvorlage gelangte noch an demſelben
Tage an den Reichstag, und ſo kam es, daß heute bereits das
Heinweh der Reichsboten geſtillt werden kann, daß ſie heute
noch zu ihren heimiſchen Penaten abdamnpfen können.Kamt tritt in Bezug auf die innere Politik jene ſommer

lihe Ruhe ein, die nach den Aufregungen der letzten Wochen
und Monate allgemein dankbar empfunden wird. Die neuen
in's Miniſterium eingetretenen Männer haben Zeit, ſich ein
zuarbeiten, und die Vorarbeiten für die große handelspolitiſche
Aktion, mit der es dem Grafen von Bülow ernſt ſein ſoll,
können mit jener Sorgfalt und Energie in Angriff genommen
werden, die wir im Jntereſſe der Sache wünſchen.

Eniſpricht ſonach die Vertagung des Reichstages, die den
Abgeordneten manche Vortheile bietet, allgemeinen Wünſchen,
ſo ſößt der vom Grafen v. Bülow für den Wiederznſammen
t gewählte Zeitpunkt vielfach guf Bedenken. Die Freunde
der Politik des Schutzes nationaler Arbeit hätten die Wahl
eines früheren Termins lieber geſehen, weil ſie fürchten, daß
2 des ſpäten Zuſammentritts des Reichstages auch der
nichſte Arbeitsabſchnitt derart überlaſtet werden könnte,
daß dabei eine gründliche Durchberathung und Verab-
T des Zolltarifs zu kurz kommen muß. Jedoch

t Reichskanzler hat verſprochen, auf eine beſchleunigte Ein
hingung und Verabſchiedung des Zolltarifs zu dringen, die
Handelsverträge rechtzeitig zu kündigen und neue Verträge mit
dem „nothwendigen größeren Schutz“ der landwirthſchaftlichen
Produktion zu vereinbaren. Wir rechnen mit dieſem Ver
ſprechen des Reichskanzlers und warten das Weitere ab.

J der verfloſſenen Tagung hat der Reichstag es auf
die ſtattliche Zahl von 96 Sitzungstagen gebracht. Nimmt
man hinzu, daß ſeit Neujahr faſt ununterbrochen täglich vier
bis fünf Kommiſſionsſitzungen abgehalten wurden, von denen
pe mindeſtens 30 Abgeordnete in Anſpruch nahm, ſo können
ie Abgeordneten ſehr wohl von ſich ſagen, daß ſie auch in dem

verfloſſenen Arbeitsabſchnitt diligentiam präſtirt haben. Der
erſte Abſchnitt vom 14. November bis 13. Dezember war der
ſogenannten Chinavorlage, der Generaldebatte zum Reichshaus
haltsetat und der erſten Leſung jener Geſetzentwürfe gewidmet,
die das Arbeitsfeld der Seſſion bilden ſollten. Für die China
vorlage war ein ſcharfer Angriff gegen die Regierung, ins-
beſondere gegen den damaligen Reichskanzler Fürſten zu
ohenlohe vorbereitet worden, weil dieſer die Verantwortung
vor dem Reichstage zu tragen hat, aber in einer ſchwachen
Stunde eingeſtand, daß er von den meiſten Vorgängen in Oſt
gfien und den Maßnahmen unſerer Regierung erſt aus den
Zeitungen erfahren habe. Es war ein glücklicher Griff unſeres
Kaiſers, daß er noch vor dem Zuſammentritt des Reichstages
den Kanzlerwechſel eintreten ließ und damit den Angriffspunkt
für die Oppoſition beſeitigte.

Der zweite Arbeitsabſchnitt von Januar bis Ende März
war der Fertigſtellung des Reichshaushaltsetats und den Kom
miſſionsarbeiten vorbehalten. Jn dem jetzt abgeſchloſſenen dritten

bſchnitte iſt infolge des verfrühten Schluſſes ſo gut wie nichts
m Abſchluß gebracht worden. Die umfaſſende Seemanns
dung deren Verabſchiedung von den betheiligten Kreiſen
ich erwartet wird, das Süßſto geſetz, das Schaumweinſteuergeſetz
e vieles andere wird in die neue Seſſion hinübergenommen.
en hat ſich die Seſſion in Bezug auf den Zolltarif als ein
odtes Rennen erwieſen. Andererſeits muß dankbar anerkannt
daß mit der Verabſchiedung des neuen ürheber
un Verlagsrechtes, mit dem Geſetz behufs beſſerer Verſorgung

Kriegetheilnehmer und ihrer Hinterbliebenen und vor Allem
i Verabſchiedung des Weingeſetzes poſitive Arbeit geſchaffen
i Flte es dem Reichskanzler gelingen, die Schwierigkeiten,
g er Fertigſtellung der r und des Zolltarif

77 enkgegenſtehen, zu beſeitigen und die Vorlage rechtzeitig
dine neuen Seſſion an den Reichstag en zu laſſen, ſo

e er des Dankes weiterer Kreiſe der Nation ſicher ſein.

Deutſches Reich.
Der g Halle a. S., 13. Mai.

Der Bundesrath wird ſeine Sommerferien voraus-

i er d ne netezu gen hat, gehört die fung über dieLeſchäftliche Behandlung des Zolltarif s, der übrigens

bis jetzt dem Bundesrathe noch nicht zugegangen iſt, und
die Vertheilung der Referate über die einzelnen Abſchnitte
des Tarifs. Jm Herbſte wird dann der Bundesrath, nach-
dem die Einzelregierungen Stellung genommen haben, in
die materielle Beſchlußfaſſung eintreten, ſodaß der
Zolltarif dem Reichstage bei ſeinem
Wiederzuſammentritt Ende November
ſofort vorgelegt werden kann.

Jn parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an, daß der
Bundesrath das Weingeſetz in der Form, in der es im
Reichstag zu Stande gekommen iſt, in einer ſeiner nächſten
Sitzungen annehmen werde. Da das Geſetz bereits zum 1. Oktbr.
in Kraft treten ſoll, wird der Bundesrath vorausſichtlich vor
ſeiner Vertagung auch noch in die Lage kommen, über einige
en Ahrungsveßimutgngen zur Weingeſetznovelle zu be

nden.
Der Reichstag. hat am Sonnabend mit einer ver-

blüffenden Schnelligkeit gearbeitet. Der Antrag auf Ver-
tagung bis zum 26. November wurde ohne Debatte an-
genommen, ebenſo in erſter und zweiter Leſung der Nach-
tragsetat für das Aufſichtsamt für Privatverſicherung, ferner
das Geſetz, betreffend das Flaggenrecht der Kauffahrtei-
ſchiffe, die Kaiſerliche Verordnung, betreffend die Erhebung
eines Zolles auf Blauholz und eines Zollzuſchlages auf
Kaffee und Cacao aus der Republik Haiti und einige Rech-
nungsſfachen. Nur wenige Bemerkungen machten die Reichs-
boten in der erſten Berathung des Handelsproviſoriums
mit England bis zum 31. Dezember 1903, indem die Abgg.
von Levetzow (konſ.), Münch-Ferber (natl.), Dr. Bachem
(Centr.), Dr. Pachnicke (freiſ. Vgg.), Frhr. v. Tiedemann
(Rp.) und Dr. Müller-Sagan die Erklärung abgaben, daß
ihre Fraktionen dem Geſetz zuftimmen werden. Jn zweiter
Berathung wurde dann das Geſetz angenommen. Die
ganze Sitzung hat kaum dreiviertel Stunden gedauert. Die
nächſte Sitzung findet am Montag 1 Uhr ſtatt.

Wenn für die Wahl des Zeitpunktes für den Wieder
beginn der Reichstagsverhandlungen im nächſten Herbſt die
Erwägung mit entſcheidend geweſen iſt, daß Ende November
der Zolltarifentwurf für die Vorlegung an den Reichstag
bereit ſein kann, ſo wird dabei, wie offiziös hervorgehoben
wird, von der Auffaffung ausgegangen, daß dieſe für die
wirthſchaftliche Zukunft Deutſchlands ſo hochwichtige Vorlage
das Hauptſtück und den Mittelpunkt der geſetzgeberiſchen
Thätigkeit des Reichstages im nächſten Winter zu bilden
haben wird. Die Aufgabe, welche dem Reichstage mit der
Durchberathung und Feſtſtellung des neuen Zolltarifs geſtellt
iſt, gehört nach Umfang und Jnhalt zu den größten einer
geſetzgebenden Körperſchaft obliegenden Arbeiten und wird
der Konzentration der vollen Kraft des Reichstages zu ihrer
Erledigung bedürfen. Wie der Zolltarif demzufolge an Be
deutung den übrigen geſetzgeberiſchen Arbeiten des nächſten
Winters voranſteht, ſo dürfte er auch, wenn irgend möglich,
der Zeit nach den übrigen Vorlagen der parlamentariſchen
Winterkampagne vorangeſtellt werden, ſodaß namentlich
geſetzgeberiſche Arbeiten von größerer Bedeutung und
Schwierigkeit erſt nach Erledigung des geſetzgeberiſchen
Hauptwerkes in Angriff genommen werden. Unter dieſen
Geſichtspunkten iſt, wie die „B. P. N.“ zur Entſchuldigung
der Regierungen hervorheben zu ſollen glauben, in der
Reichstagskommiſſion zur Vorberathung der Novelle zum
Branntweinſtenergefetze von dem Staatsſekretär des Reichs-
ſchatzamtes die Erſtreckung des in Ausſicht genommenen
Proviſoriums bis zum Jahre 1903 befürwortet worden,
damit nicht die nächſte Reichstagskampagne außer mit dem
Zolltarif auch noch mit der Gefetzgebung über die Brannt-
weinſteuer belaſtet wird.

Das Branntweinſteuergeſetz hat in der Kommiſſion
folgende Faſſung erhalten

Der Zuſatz der Vorlage zu S 2, durch welchen der Bundesrath
ermächtigt wird, für die Veranlagung von Genoſſenſchaftsbrennereien,
die überwiegend in gewerblichem Intereſſe gegründet oder betrieben
werden, beſondere Beſtimmungen zu erlaſſen, iſt geſtrichen worden.

Dagegen foll hinter e des S 2 als neuer Abſatz folgende Beſtimmung
aufgenommen werden

„Für Brennereien, welche bis zum 1. Oktober 1902 betriebsfähig
hergerichtet ſind, darf die in Rechnung zu ſtellende Alkoholmenge
8 2 des Geſetzes) 50 000 Liter nicht überſchreiten. Jedoch kann für
Brennereien, welche bis zum 1. Oktober 1901 betriebsfähig herge-
richtet ſind, dieſe Menge bis auf 80 000 Liter bemeſſen werden, ſofern
die Verträge über den Bau des Brennereigebäudes ſowie die er-
forderlichen Maſchinen und Brenngeräthe vor dem 16. April 1901
rechtsverbindlich abgeſchloſſen ſind.

An Stelle der S 50 I und 43 e iſt beſchloſſen
a) An Stelle des Abſ. 2 des S 50 folgende Beſtimmung aufzu

nehmen „Die im S 43a I unter a und b feſtgeſetzten Brennſteuer
ſätze werden bis zum 30. September 1902 unter Erhöhung um 50
Prozent forterhoben.“ d) Jm Abſatz 4 des S 43 e werden die Jahres
zahlen „1900“ und „1901“ in „1901“ und „1902“ geändert.

Das Geſetz ſoll am 1. Oktober 1901 in Kraft treten.
Mitglieder verſchiedener Parteien beantragen, in dem Zuſatz zu

s 2 hinter den Worten „Jedoch kann für“ einzuſchalten: „neue“ und
als letzten Satz hinzuzufügen: „Das Gleiche gilt für die bisher
betheiligten Brennereien, ſofern der Grund zur Neuveran lagung
bereits vor dem 16. April 1901 beſtanden hat.“

Die konſervative Reichstagsfraktion hat ſich am Sonn-
abend mit dem Branntweinſteuergeſetz beſchäftigt und demſelben
ihre Zuſtimmung ertheilt. Für den Montag, an welchem das

im Plenum zur Berathung gelangen ſoll, werden von
allen dieſem Geſetze freundlich geſinnten Parteien die größten
Anſtrengungen gemacht, die Beſchlußfähigkeit herbeizuführen.

Die Freiſinnigen ſollen von ihrer Abſicht, bei dieſer Ge
legenheit Obſtruktion zu treiben, zurückgekommen ſein und
wollen nur die Beſchlußfähigkeit des Hauſes bezweifeln. Sollte
am Montag das Branntweinſteuernothgeſetz nicht durchzuſetzen
ſein, ſo könnte ſich die Seſſion bis Mittwoch hin-
ziehen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages wird ſich
am heutigen Montag nur mit dem Geſetzentwurf betreffend die
Garantie des Reiches auf die Eiſenbahn Dar-esSalaam
beſchäftigen. Die Unterkommiſſion hat ihre dahingehenden Vor
ſchläge redaktionell formulirt und läßt dieſelben der Budget
kommiſſion zugehen. Wie zuverläſſig verlautet, ſoll die Bahn.
nunmehr für 22 Mill. Mk. (ſtatt 24 Mill. Mk.) gebaut werden,
nachdem die Deutſche Bank der Unterkommiſſion noch weitere
damit zu ſammenhängende Konzeſſionen gemacht hat.

Der Kaiſer nahm am Sonnabend Vormittag in Straß-
burg die Vorträge des Chefs des Militärkabinets Grafen
von HülſenHäſeler, des Kriegsminiſters von Goßler und des
Chefs des Jngenieurkorps Generals v. d. Goltz entgegen, empfing
Mittags den Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski zur Meldung
und nahm hierauf den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
Dr. v. Lucanus entgegen. Nachmittags unternahm der Kaiſer
eine Spazierfahrt über die Orangerie nach den neuen
Hafenanlagen und c gegen 6 Uhr bei dem
alten biſchöflichen Schloß vor, um die Sammlung
elſäſſiſcher Alterthümer, beſonders die Ausgrabungen der letzten
Zeit, zu beſichtigen. Von dort begab ſich der Monarch, begleitet
vom Kaiſerlichen Statthalter Fürſten zu Hohenlohe
Langenburg nach der Jung Sanct-Peterskirche, um die
unter Leitung des Oberbauraths Schaefer Karlsruhe vorgenom-
menen Reſtaurirungsarbeiten zu beſichtigen. Nach etwa dreiviertel
ſtündigem Aufenthalt in dem Bau kehrte der Kaiſer nach dem
Kaiſerpalaſt zurück. Das Abendeſſen nahm der Monarch in
kleinem Kreiſe beim Fürſten Statthalter ein. Geſtern Vor
mittag wohnte der Kaiſer dem Gottesdienſt in der evangeliſchen

r bei. Nach demſelben nahm er eine Parade der
Garniſon und ſodann vomBalkon des Kaiſerpalaſtes aus den Vorbei
marſch der Fahnen- Kompagnie ab. Später fand bein
kommandirenden General des 15. Armeekorps, Generalleulnant
Herwarth von Bittenfeld, Frühſtückstafel ſtatt. Um
I Uhr 40 Min. fuhr Se. Maj. unter brauſenden Hochrufen
des Publikums nach dem Bahnhof, um ſich nach Schlettſtadt
und der Hohkönigsburg zu begeben. Die Ankunft auf der
letzteren erfolgte um 4 Uhr Nachmittags. Der Kaiſer be
ſichtigte unter Führung des Architekten Ebhardt die einzelnen
Theile der Burg und legte dann mit drei Hammerſchlägen
den Grundſtein zum Wiederaufbau der Burg. Die
Kaiſerin traf geſtern gegen 7 Uhr Abends von BadenBaden
in Straßburg ein. Der Kaiſer kehrte um 8 Uhr von Schlett
ſtadt zurück und wurde auf dem Bahnhofe von der Kaiſerin
empfangen. Vom Bahnhofe begaben die Majeſtäten ſich nach
dem Kaiſerpalaſt.

Das Befinden der Kaiſerin Friedrich war leider in
den letzten Tagen nicht beſonders gut. Die Kaiſerin war
durch heftige Schmerzen gezwungen, ihre gewohntenSpazier-
fahrten an den beiden letzten Tagen auszuſetzen, jedoch ver
brachte ſie täglich mehrere Stunden auf der Terraſſe vor
dem Schloß.

x Prinz Heinrich hat ſich Sonnabend Abend nach ſeinem
Gute Hemmelmark begeben, um mit ſeiner Familie, die nachfolgte,
dort den Sonntag zu verleben.

x König Albert von Sachſen und ſeine Gemahlin werden am
Dienstag auf ihrer Herrſchaft Sybillenort zu längerem Aufent
halt erwartet. König Albert fühlt ſich gekräftigt genug, um in
den dortigen Waldungen auf Hirſche pürſchen zu wollen.

Die Taufe des jüngſten Wittelsbachers iſt auf Mittwoch,
den 15. d. M., feſtgeſetzt, da Prinz Ludwig ſeine Theilnahme an der
11. Hauptverſammlung des Vereins zur Hebung der Fluß und
Kanalſchifffahrt zugeſagt hat. Prinz Ludwig, der ſich am Sonnabend
nach Augsburg begab, kehrt Dienstag Abend nach München zurück
und reiſt Mittwoch früh nach Bamberg. Es iſt noch nicht beſtimmt,
ob nicht etwa der PrinzRegent ſich gleichfalls zur Tauffeier
nach Bamberg begiebt.

Zum Nachfolger des verſtorbenen Generalleutnants
Freiherrn v. Bülow als Kommandeur des VII. Armeekorps
ſoll der Kommandeur der 29. Diviſion zu Freiburg in Baden
Generalleutnant Frhr. v. Biſſin g auserſehen ſein.

Derſelbe iſt am 1. Oktober 1863 als Avantageur in das
2. Schleſiſche Dragoner- Regiment Nr. 8 eingetreten, bei dem er
1865 Offizier wurde. Jm Gefecht bei Nachod erwarb er ſich den
KronenOrden 4. Klaſſe mit Schwertern und war 1869 während
der Herbſtübungen des 1. und 2. Armeekorps Ordonnanz-Offi-
zier bei dem damaligen Kronprinzen von Preußen, dem Chef des
8. Dragoner-Regiments, bei dem er auch 1870 als Oberkom
mandirenden der 3. Armee als Adjutant kommandirt war. Nach
dem Feldzuge kam er 1874 in den Generalſtab und war zum
Generalſtabe des 10. und ſodann zum Generalſtabe des 3. Armee
korps kommandirt, nachdem er am 2. Juni 1883 Major geworden;
er wurde 1887 perſönlicher Adjutant des damaligen Prinzen
Wilhelm, blieb in dieſer Stellung nach deſſen Thronbeſteigung,
abancirte am 19. Juni 1888 zum Oberſtleutnant und war Kom
mandeur der Leibgendarmerie, bis ihm 1889 das Kommando über
das Regiment Gardes dur Corps übertragen wurde. Am
23. Mai 1890 zum Oberſt befördert, erhielt er am 20. Mai 1893
die 4. Kavallerie-Brigade, wurde am 17. März 1894 General
major, am 1. September 1897 Kommandeur der 29. Diviſion
und am 10. September 1897 Generalleutnant.

Perfſonalugchrichten. Die Königin Wilhelmina und
Prinz Heinrich der Niederlande haben ſich Sonnabend Mittag
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von Schwerin zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Schloß Rabenſtein
feld begeben. Die Königin von Schweden und Nor-
wegen iſt zu mehrtägigem Beſuche der FürſtinMutter zu Wied
auf Schloß Segenhaus eingetroffen. Nach der „Voſſ. Zig.“ iſt als
Nachfolger des in Danzig verſtorbenen Eiſenbahndirektionspräſidenten
Greinert nicht, wie urſprünglich gemeldet wurde, der Geh. Ober
Regierungsrath ör. Kieſchke vom Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten, ſondern der derzeitige Eiſenbahndirektionspräſident Heinſius
in Stettin beſtimmt und nach r worden. Die Stelle
des Direktors der Abtheilung I des ReichsPoſtamtes, die durch Be
förderung des bisherigen Inhabers zum Staatsſekretär zur Erledigung
gelangt iſt, iſt zunächſt vertretungsweiſe dem Abtheilungsdirigenten
Geh. Ober-Poſtrath Groh übertragen worden, der über 15 Jahre
dem Reichs Poſtamt angehört und der älteſte der vortragenden Räthe
genannter Abtheilung iſt. Groh war, wie die „KreuzZtg.“ mittheilt,
vor ſeiner Berufung in das ReichsPoſtamt als Poſtinſpektor am
Rhein thätig im Juli 1899 wurde ihm die Stelle des Abtheilungs
dirigenten übertragen die vordem der im Mai genannten Jahres
verſtorbene Wirkl. Geh. Rath Prof. Dr. Dambach bvekleidete.

Migquel über ſeinen Abſchied. Die ehe Nachr.“
veröffentlichen eine Unterredung ihres Berichterſtatters mit
Herrn v. Miquel. Die Veröffentlichung enthält Vieles was
bereits bekannt iſt, daneben auch einiges Bemerkenswerthe,
z. B. daß Herr v. Miquel entſchieden die Abſicht
ausgeſprochen hat, im Herrenhaus thätig zu
ſein. Der Berichterſtatter giebt folgende Aeußerungen des
Miniſters wieder

„Die Zeitungen ſind mit mir nicht ſehr glimpflich umgegangen.
Das wundert mich nicht, denn gegen jeden Miniſter ſammeln ſich
im Laufe der Jahre „haines inassouries an, und die lange Dauer
meiner Miniſterſchaft hat dieſe Anſammlung zu ſiattlicher Höhe ge
bracht. Jmmerhin hat man nicht umhin gekonnt, meinen finanz-
miniſteriellen Leiſtungen eine gewiſſe Bedeutung zuzuerkennen. Es
muß wohi nicht anders gegangen ſein. Jch rechne darauf, daß
das Urtheil ſich immer mehr zu meinen Gunſten ändern
wird. Jch bin weit davon entfernt, das Urtheil der öffent
lichen Meinung das in der Preſſe ſich ausſpricht, gering
zu achten. Zuweilen aber kommt es vor, daß das Tagesurtheil nur
eine ganz dünne Schicht der Oberſtrömung darſtellt, die von der
wirklichen Strömung bald verſchlungen wird. Ein ſolcher Fall,glaube ich, liegt hier vor Ich empfinde mit beſonderem Dank
die feinſinnige Aufmerkſamkeit und Auszeichnung, die darin liegt,
daß mich der Kaiſer ins Herrenhaus berufen hat. Das beweiſt die
Fortdauer des Vertrauens, und daß ich nicht als ganzlich
verbraucht beiſeite geſtellt werden ſoll. Darum erblicke ich
auch in der Berufung die Verpflichtung, im Herrenhaus zu erſcheinen
und mich dort nach Kräften nützlich zu machen. Ich habe mich früher
zurückziehen wollen und ſchon vor zwei Jahren ein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht. Der Kaiſer hat es abgelehnt, und ſo bin ich im Amte
geblieben. Nach der Art, wie der Kaiſer jetzt mein Entlaſſungsgeſuch
angenommen hat, bedeutet der Rücktritt für mich die Fortſetzung des
Staatsdienſtes auf einem anderen und meinen Jahren mehr ent
ſprechenden Gebiet.“

Staatsminiſter Dr. v. Miquel beabſichtigt, der „Nat. Ztg.“
Zkolge, in Berlin noch der Enthüllung des Bismarck-

enkmals beizuwohnen, ſich darauf nach Schleſien zu begeben
und dann ſeinen Wohnſitz in Frankfurt a. M. zu nehmen.

Süddeutſche Eiſenbahntarif-Einheit. Gegenüber der Er
klärung des württembergiſchen Miniſters v. Soden, die füddeutſche
Tarifeinheit ſei am Widerſpruche der anderen betheiligten
Regierungen geſcheitert, ſtellt die ſüddeutſche Reichskorreſpondenz
eſt, daß die badiſche Regierung gegenüber dem Vorſchlag

ürttembergs, die Taxe für die dritte Klaſſe auf 2,6 oder 2,3 Pfg.
für den Perſonenzugkilometer feſtzuſetzen, einen Ein heitsſaz
von nur zwei Pfennig vorſchlug.

Die württembergiſche Eiſenbahnfrage. Jn der
württembergiſchen Abgeordnetenkammer des Landtages wurde
am Sonnabend der Antrag der Deutſchen Partei über den
Anſchluß an die preußiſch-heſſiſche Giſenbahn gemeinſchaft
mit 51 gegen 26 Stimmen abgelehnt, ebenſo der Antrag der
Sozialdemokraten zu Gunſten einer Reichs-Betriebs-
Verwaltung mit 44 gegen 34 Stimmen ((unter
den Zuſtimmenden befand ſich auch ein Mitglied der
Volkspartei). Der Antrag des Centrums und der Volkspartei
gegen den Anſchluß an die preußiſch-heſſiſche Eiſenbahngemein
ſchaft wurde mit 53 gegen 26 Stimmen angenommen. Ein
Atnr auf Erlaß eines Reichseiſenbahngeſetzes, das dem

eiche einen geſteigerten Einfluß auf den Betrieb der deutſchen
Bahnen verſchaffen ſoll, wurde einſtimmig angenommen,
ebenſo ein Antrag auf Verbilligung des Vereins, insbeſondere
des Nahverkehrs. Mit dieſem einſtimmigen Votum dürfte die
Reichs Eiſenbahnfrage immerhin einen erfreulichen Schritt
vorwärts gethan haben.

Mehrfache Beſchwerden haben dem Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Anlaß gegeben die Königlichen Eiſenbahn
direktionen zu beauftragen das Zugperſonal anzuweiſen daß
auf Unterbringung junger Mädchen, die ohne Begleitung Er
wachſener reiſen möglichſt in Frauenabtheilen Bedacht
genommen wird. Sollten die Frauenabtheile bereits beſetzt und die
Einrichtung weiterer Frauenabtheile nicht angängig ſein, ſo iſt dafür
u ſorgen, daß den jungen Mädchen thunlichſt in ſolchen Abtheilen
lätze angewieſen werden in denen ſich bereits andere weibliche

Perſonen befinden. Etwaigen Beſchwerden iſt ſelbſtverſtändlich ſeitens
des Zugperſonals und der dienſthabenden Stationsbeamten bereit
willig und ohne Verzug nachzugehen.

Eine fünfzigjährige v für die Preſſe brachte
der geſtrige Sonntag Vom 12. Mai 1851 datirt das Preß-Geſetz.

Ans dem coburggothaiſchen Zukunftsſtaat. Jm gemein
ſchaftlichen Landtag von Coburg-Gotha wurde ein Antrag ein
gebracht auf Uebernahme ſämmtlicher Schullaſten
auf den Staat. Der Antrag wird durch die Sozialiſten
unterit

Die Deutſchlandhetze in Nordamerika. Endlich fühlt
ſich das Staatsdepartement in Waſhington gemüßigt, ein De
menti der thörichten Verhetzungen zu veröffentlichen, die be
ſonders ſeitens des „NewYork Herald“ in letzter Zeit verübt
worden ſind. Es läßt der Preſſe nämlich folgende Mittheilung
ugehen:tug Das Staatsdepartement hat Grund zu der Annahme, daß die

deutſche Regierung weder die Erwerbung einer Jnſel an der venezola
niſchen Küſte, noch eines Hafens oder einer Kohlenſtation in jener
Gegend beabſichtigt.

So ſpät das Dementi erfolgt, ſo gewunden und verklauſit
lirt iſt es. Weiß man denn in Nordamerika wirklich nicht, was
Anſtand iſt?

Deutſcher Reichstag.
94. Sitzung vom 11. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky.
Als Vorlage neu eingegangen ſind die Akten der Haager Konferenz

vom Juli 1899. Auſ der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung
des Antrages des Reichskanzlers wegen Vertagung des
Reichstages bis zum 26. November d. J. Die Annahme
erfolgt debatte los.Gleichzeitig debattelos wird in erſter und auch zweiter Leſung
der Nachtragsetat für das Aufſichtsamt über das private Ver
ſicherungsweſen angenommen. Ebenfalls debattelos in erſter
und zweiter Leſung die Geſetzes Novelle betreffend das Flaggen-
recht der Kauffahrteiſchiffe. Weiter erledigt das Haus

eine längere Reihe von Rechnungsſachen. Es folgt ſodann die erſteBerathung der Vorlage betr. Verlängerung des Ha e
proviſoriums mit England bis Ende des Jahres 1903,
alſo um weitere 21/, Jahre, bis zum Ablauf der Handelsverträge.

Abg. von Levetzow (konſ.): Ich habe namens meiner Freunde
zu erklären, daß wir der Vorlage zuſtimmen werden. Wir ſind zwar
nicht ohne Bedenken, wollen dieſelben aber im gegenwärtigen Augen
blicke unterdrücken und die Vorlage annehmen.

Abg. MünchFerber (nI.): Auch ich habe namens meiner
wo zu erklären, daß wir der Vorlage, welche die Vollmacht des
r bis zum Ablauf der Handelsverträge verlängern will,

mmen.
Abg. Bachem (0Centr.) ſchließt ſich Namens ſeiner Partei den

Ausführungen des Vorredners an.
Dasſelbe thun die Redner der übrigen Fraktionen. Hierauf

wird die Vorlage in erſter und zweiter Leſung ohne weitere Debatte
angenommen. Ohne jede Debatte wird ſodann in erſter und zweiter
Berathung die kaiſerliche Verordnung beir. Zolſzuſchläge
auf Kakao, Kaffee und Bauholz aus Haiti erledigt. Damit iſt die
Tagesordnung erſchöpft.

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: Kleinere Vorlagen, ſodann die
dritten Leſungen des Nachtragsetat s (Aufſichtsamt über das
rivate Verſicherungsweſen) und der Flaggenrechts-Novelle.
ann zweite Leſung der Branntweinſteuer-Rovelle, endlich dritte

Leſung der GewerbegerichtsNovelle. Schluß 2 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Neue „Enthüllungen“ Eszterhazys.
Die von uns bereits erwähnten Ausſagen Eszterhazys vor dem

franzöſtſchen Konſul in London ſind nunmehr veröffentlicht worden.
Sie bringen nur wenig, was nicht ſchon als Behaupiung dieſes viel
genannten Exmajors bekannt wäre immerhin können ſie dazu
dienen, die Dreyfusſache wieder ins Rollen zubringen. tterbang jetzt vorkiegende Ausſage vor
dem franzöſiſchen onſul in London dietet vorläufig
noch unkontrolirbare Einzelheiten über die von Eszterhazy ausge
führten angeblichen Befehle der damaligen Spitzen des eralſtabes
ur Einſchüchterung Felix Faures, ſowie zur Ausführung jener
Fälſchungen, welche beweiſen ſollen, daß Dreyfus das Bordereau nach

einer harmloſen m Vorlage geſchrieben habe. Eszterhazy
bekennt ſich als Verfaſſer des Bordereaus und ſucht zu erklären,
warum Henry dieſes ihm als von Eszterbazy herrührend auf den
erſten Blick erkennbare Schriftſtück nicht ſofort nach Erhalt
verſchwinden laſſen konnte. Eszterhazy bekennt, daß er mit Henry unter
der Aegide Boisdeffres und Gonſes ſtets gemeinſame Sache gemacht
habe und ſpricht die Erwartung aus, daß der Tag kommen werde, da
die volle Wahrheit fich aus den Bekenntniſſen Henrys erhellen
werde, die dieſer in einem langen Elaborat eine Stunde vor ſeinem
ſogenannten Selbſtmorde niedergeſchrieben hat. Cavaignac könnte
über die Exiſtenz dieſes Elavorats Auskunft geben, denn ſeine
Ordonnanz war Hemys letzter Beſuch. Der Zweck der ganzen Publi
kation iſt, Cavaignac, Boisdeffre und Gonſe zum Sprechen zu zwingen.
Da d thun werden, davon hängt der weitere Verlauf der

inge ab.
Zur Hebung der Metallinduſtrie.

Um der Kriſe in der franzöſiſchen Metalkurgie abgzuhelfen, ſoll
das Ausland von Lieferung rollenden Materials
fortan ausgeſchloſſen werden. Bisher waren die Bahn-
verwaltungen zur Heranziehung des Auslandes genöthigt, weil die
franzöſiſchen Fabriken nicht ſo raſch liefern konnten, wie es infolgeder ſtrengen Forderun en der Regierung hinſichtlich der Erneuerung

und Ergänzung des Materials nöthig war. Das den Bahn
verwaltungen nunmehr zu gewährende Zugeſtändniß einer beträcht
lichen Verlängerung der Termine ſoll bewirken daß die Zwangs
lage, im Auslande beſtellen zu müſſen, aufhöre. Jnwieweit dieſe
Neuerung ohne Schädigung der ſtrategiſchen und Verkehrs Intereſſen
u vollziehen iſt, wird eine von der Regierung einzusetzende be
ondere Kommiſſion begutachten.

Die Unruhen in Algier. Der angebliche Spion.
Nach Meldungen aus Blidah verhaftete die Gendarmerie

weitere 23 Arader, die ſich an der Plünderung in Margueritte
betheiligt hatten im Ganzen ſind jetzt 144 Perſonen verhaftet.

Aus Montlugçgon wird gemeldet, daß der öſterreichiſche
Kellner Jowanowit ſch, der beſchuldigt war, an der Spiona ge
Angelegenheit in Commentry theilgenommen zu haben, Sonnabend
Morgen vorläufig freigelaſſen worden iſt.

Spanien.
Die Revolten.

Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß die Ruhe in
Barcelona eingetreten iſt infolge der Truppenentfaltung.
Sagaſta drahtete an den Republikaner Pimargall und Genoſſen, wenn
keine neuen Unordnungen ſich ereignen, würde heute behufs geſetz
mäßiger Vornahme der Kammerwahlen die Verfaſſungs-
bürgſchaften wieder in Kraft treten. Offiziös verlautet, nur
das raſche und energiſche Vorgehen habe in Barcelona den
offenen Aufſtand und deſſen Ueberſpringen auf andere kataloniſche
Provinzen verbindert. Die telephoniſche Verbindung zwiſchen
Madrid und Barcelona iſt wieder in Betrieb. Die Ordnung in
Barcelona iſt wieder hergeſtellt die Tramways verkehren jedoch unter
Bewachung der Polizei. Den Blättern zufolge ſind viele Perſonen
willkürlich von der Polizei verhaftet und in den
Gefängnißzellen grauſam behandelt worden. Nur durch die
Vermittelung des Hauptmanns der Polizei ſeien ſie vor weiteren
Qualen geſchützt worden. Das Panzerſchiff „Pelayo“, auf dem ſich
28 in Folge der Unruhen Verhaftete befinden, hatte Befehl
erhalten, abzugehen. Der Beſtimmungsort iſt nicht bekannt.
Der Kommandant des Kriegsſchiffs erhielt indeß geſtern Befehl, die
Abfahrt aufzuſchieben, da zwei Diviſionen des engliſchen
Mittelmeergeſchwaders erwartet werden. Als in Sevilla
ein Straßenbahnwagen ein Kind überfuhr welchem
dabei ein Bein abgefahren wurde, warf die Volksmenge
mit Steinen nach den Wagen und veranlaßte dadurch in den Straßen
Tumulte. Bei denſelben waren Studenten die Haupt
anſtifter. Die Polizei mußte einſchreiten. Dem Vernehmen
nach hat ſich Kriegsminiſter General Weyler offen als
Anhänger der autonomen Verwaltung in Kata
lonien ausgeſprochen entgegen der Anſicht Sagaſta's,

Rußland.
Die neue Anleihe.

Durch kaiſerlichen Ukas wird die Emiſſion einer 4 proz. Anleihe
im Nominalbetrage von 424 Millionen Fres. unter dem Namen
einer 4 proz. konſolidirten ruſſiſchen Rente angeordnet, deren Be
trag dazu dienen ſoll, die den Eiſen bahngeſellſchaften im Jahre 1920
vorgeſchoſſenen Summen dem Staatsſchatze wieder zuzuführen ſowie die
gleichen Ausgaben des laufenden Jahres zu decken. Die Anleihe iſt
in 53 Serien à 8000 000 Fres. getheilt die r
lauten auf 500, 2500 und 12 500 Fres., und zwar mit der Maß
gabe, daß 500 Fres. gleich 187 Rubel, Mark, 19 Pfund
Sterling 15 Schilling, 239 holländiſchen Gulden und 96 Dollars
Gold ſind. Die Zinſen ſind vom 1. Juni 1901 ab vierteljährlich
zahlbar. Die Schuldverſchreibungen dürfen vor dem 14. Januar 1916
weder zurückgekauft noch amortiſirt werden und ſind für immer von
allen ruſſiſchen Steuern befreit.

Skandinavien.
Stimmrecht.Das norwegiſche Odelsthing hat mit 48 gegen 36 Stimmen die

Einführung des allgemeinen kommunalen Stimmrechtes für Männer,
ſowie mit 68 gegen 17 Stimmen die Einführung des kommunalen
Stimmrechtes für Frauen angenommen, welche von
wenigſtens 300 Kronen Einkommen Steuern zahlen.

China.
Unter den Miſſions Geſellſchaften, die in Nord harbeiten, herrſcht bekanntlich be Se daß die n s na

und Angriffe in kurzer Zeit wieder erneuert werden. Ne za
dings von verſchiedenen Seiten einlaufende Depeſchen deuten
zunehmende Beſorgniß unter den eingeborenen Chriſten a
welche die Miſſionare ſeit einiger Zeit gewarnt haben da
die Chineſen nur die durch irgendwelche Veränderung

emden Streitkräfte gebotene Gelegenheit abwarten, m
usländer, beſonders in abgelegenen Diſtrikten, anzugreifen

Wie es heißt, ſind die fremden Diplomaten in Peking gewam
worden. dar von Miſſionaren empfangene Briefe beſg en
daß außerhalb der von den fremden Truppen beſetzten Gehen

Noth und Unruhe herrſcht. Räuberei iſt äußerſt häufig, und
die Chineſen ſelbſt, noch weniger alſo die Chriſten, ſind nicht
im Stande, zu reiſen. Die Stimmung gegen die Fremdenar e r je gert Am Sir Singan

einen ſich nach wie vor zwei Parteien gegenüber zu ſteHeute wird uns telegraphirt: zu ſieben
Sbanghai, 11. Mai. Die „North China Daily News

meldet, Privattelegramme aus zuverläſſiger Quelle aus Singanſg
beſagen, eine reaktionäre Partei, an deren Spitze der Eunu
Lilienying ſtehe, und die von Luchualin und Yunglu unterſtützt
werde, fordere offen die hohen Hofbeamten heraus es beſtänden Ve,
fürchtungen betreffend eine Palaſtrevolution der Kaiſer ſolle beſeitigt
nicht einfach abgeſetzt werden zu Gunſten eines geſetzmäßigen Erden.

Die chineſiſche Quelle für dieſe Nachrichten kann allerdingz
z beſondere Glaubwürdigkeit keinen Anſpruch machen, aber
daß mit dem bevorſtehenden Abzug der fremden Truppen die
Zeit der Unruhen nicht vorüber ſein wird, muß man wohl le
ziemlich ſicher annehmen.

Der Geſammtbetrag der Entſchädigungsanfprüche
in Höhe von 450 Millionen Tasls iſt am Sonnabend Abend
den Chineſen mitgetheilt worden. Die meiſten chineſiſchen
Beamten ſcheinen eine von den Mächten garantirte vierprozentige,
in 50 Jahren rückzahlbare Anleihe zu befürworten, währendandere, darunter Dhangtſchihetung, daß der Betrag

ohne Anleihe in fünf Jahren vollſtändig gezahlt werden
kann. Der Hof berieth über Mittel und Wege zur Auf-
bringung von weiteren zwanzig Millionen jährlich, jedoch haben
die chineſiſchen Bevollmächtigten Jnſtruktionen, möglichſt eine
Ermäßigung des L Jndemnitätsbetrages zu erlangen.
Die Jndemnität iſt nur zur Deckung der Koſten der ver
ſchiedenen Regierungen bis Ende Juni berechnet. Jn einer
Verſammlung der Geſandten wurde Sonnabend Vormittag be
ſchloſſen, den Chineſen klar zu machen, daß der geforderte Ve
trag nicht ein bloßer Anſpruch für Schadenerſatz ſei, ſondern
die Geſammtſumme der wirklich erwachſenen Koſten darſtelle,
darunter auch die von privater Seite erhobenen Entſchädigung
anſprüche.

Der Petersburger „Jnvalide“ veröffentlicht ein Telegramm des
Generals Wulkow vom 30. April, in welchem dieſer meldet, daß
die ganze Truppenabtheilung des Generals Zerpitzky am 28. April
nach Mukden zurückgekehrt ſei. Jn Singtfintin habe der
General eine aus drei Waffengattungen beſtehende Garniſon zurück
elaſſen und in der Stadt Jnpan auf halbem Wege eine beſondereTenppenagetheilung ſtationirt. Die Verwundeten ſind ebenfalls nach

Mukden übdberführt.

Der Krieg in Südafrika.
Während die engliſchen Nachrichten über die einzelnen

Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze völlig verſient zu ſein
ſcheinen, gefällt man ſich in allgemeinen Sammelnachrichten der
ſchon öfter charakteriſirten Art. Jetzt liegt wieder eine ſolche
Sammelnachricht über die Vorgänge im Norden Dransvaals
vor, die uns durch folgendes Telegramm übermittelt wird:

London, 11I. Mai, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Der „Times“
wird aus Pienaarsriver gemeldet: Das Ergebniß der vereinigten
Operation im Buſchfeld iſt, daß 1500 bewaffnete Kriegführende
ſich ergaben oder gefangen genommen wurden und daß den Buren
Pietersburg als Operationsbaſis entriſſen wurde. Nach den Ergeb
niſſen der Vorgänge des letzten Monats zeigt es ſich, daß die Buren
den Feldzug im Buſchfeld weniger als die Engländer zu ertragen
vermögen. Die Panzerzüge ſind jetzt in Vollkommenheit gebracht.
Sie bilden einen höchſt intereſſanten militäriſchen Studiengegenſtand,
da ſie für die gegenwärtige Art der Kriegführung unſchätzbar ſind.

ietersburg durch die Engländer ſchon recht weit zurüd-
liegt; hinter der Angabe, daß ſich 1500 „Kriegführende“ er
geben haben ſollen, darf man ein recht kräftiges Fragezeichen
machen, denn ſolche Erfolge hätten in den offiziellen Kriegs
berichten Lord Kitcheners hervortreten müſſen. Die Behauptung
gar, daß die Engländer den Feldzug im Buſchfeld beſſer er
tragen könnten als die Buren, muß man aber geradezu als
lächerlich bezeichnen. Es herrſcht aber offenbar überhaupt zur
Zeit in England die Parole, die Lage in Südafrika möglichſt
roſig für die Briten hinzuſtellen. Dieſe Parole hat auch Lord
Chamberlain bei ſeiner jüngſten Rede in Birmingham gedient
Ein Telegramm berichtet uns darüber:

Birmingham, 10. Mai. Der Kolonialminiſter Chamberlain
hielt hier eine Rede, in welcher er ausführte, England kämpfe nicht
um Kleinigkeiten, ſondern um den Beſtand des britiſchen Befſites in
Südafrika. Wäre England vor dem Kampfe zurückgeſchreckt, ſo hätte
es das Vertrauen ſeiner Kolonien verloren und wäre zum Srott
und zur Verachtung der gebildeten Welt geworden. Die engliſche
Nation ſei ausdem Kampfe in einer Weiſe hervor
egangen, welche darthue, daß ſie ihrer Vorf. ren nicht un würdig ſei. Jn Bezug auf den Kohlen

ausfuhrzoll ſagte der Miniſter derſelbe müſſe den auswärtigen
Käufer oder die Grubenbeſitzer belaſten die volkswirthſchaftlichen
ten behaupteten jedoch, er werde vom Ausland getragen
werden.

Es iſt erſtaunlich, wie dieſer engliſche Staatsmann ſich zu
verſtellen vermag.

Die Burenkreiſe im Haag bezeichnen die wiederholten
engliſchen Meldungen über die Reiſen des Generals
Botha und Frau Botha nach Europa als Tendenz
lügen. Krüger erhielt erſt jüngſt einen Bericht Bothakt,
worin dieſer die Lage ſehr günſtig darſtellt und die Abſicht aus-
ſpricht, den Kampf muthig fortzuſetzen. Dagegen ſcheint es ſich
zu beſtätigen, daß Krüger doch eine Reiſe nach Amerika plant.

Telegramme
Berlin, 13. Mai, Bei dem geſtrigen Radrennen in

Friedenau um das goldene Rad ſiegte der Franzoſe
Bouhours, Zweiter wurde Kobl-München, dritter
Tom Linton,

Paris, I2, Mai. Der Minifter Präſident Walde.
Roufſeaux iſt heute Nachmittag 534 Uhr hier wieder eit
getroffen. Walde iſt vollkommen wiederhergeſtellt.

gr bemerken iſt zu dieſer Nachricht, daß die Jnbeſitznahme
von
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ykohamag, 13. Mai. (Reutermeldung.) Das führende
Blatt in Yokohama fordert, Japan müſſe eine unzweideutige
Erklärung von Rußland darüber erhalten, ob letzteres direkt
oder indirekt bei der Koreaniſchen Anleihe betheiligt ſei.
Sollte Rußland die Verantwortlichkeit ablehnen, weil die
Geldgeber Privatperſonen ſeien, ſo ſei das zwiſchen Lobanoff
und rin hinſichtlich Koreas getroffene Abkommen
werthlos.

Aus Nah und Fern
Die feierliche erwies der Seekadetten des Jahrganges

1901 hat Sonnabend Mittag in der Kieler Garniſonkirche
ſtattgefunden. Die Oberpfarrer Wieſemann und Rogge hielten die
Predigt für die Kadetten katholiſcher beziehungsweiſe evangeliſcher
Konfeſſion. Der Chef des Bildungsweſens Vizeadmiral von Arnim
brachte ein dreifaches Hurrah auf den Kaiſer aus. Prinz
Adalbert wohnte der feierlichen Handlung bei.

KaiſerFriedrich- Denkmal in Oels. Wie man uns meldet,
iſt die Enthüllung des von BoeſeBerlin geſchaffenen Friedrich
Denkmals auf den 27. Juni anberaumt. Der Kronprinz hat
die Einladung des Oelſer Magiſtrats, dem Feſtakte beizuwohnen,
mit Rückſicht auf r Studienplan ablehnen müſſen, dagegen
hat die Erdprinzeſſin von SachſenMeiningen ihr Erſcheinen zugeſagt.

„Entbindung. Die Erbgräfin zu ErbachSchöneberg geborene
S n von Waldeck-Pyrmont wurde in der Nacht zum

W end zu König in Heſſen von einer Tochter glücklich ent
unden.

Die internationale Ausſtellung für Feuerſchutz und
Feuerrettungsweſen zu Berlin wird am d. M., Vormittagso Uhr durch die Kaiſerin feierlich eröffnet werden.

Untergang eines Schiffes. Der Hamburger Schooner
Arina“, Kapitän Mack, der am 2. Mai 1900 die Reiſe nachatupi angetreten hat, hat ſeinen Beſtimmungsort nicht erreicht.

Der Schooner gilt nach einer heute abgegebenen Erklärung des Senats
ſammt ſeiner Mannſchaft für verloren.

Furchtbare Feuersbrunſt. Aus Breſt (Gouvernement
Warſchau), 12. Mai, wird gemeldet Bei ſtarkem Winde brach bier
heute ein großes Feuer aus, das Abends noch nicht bewältigt war;
über 100 Häuſer ſind bereits niedergebrannt.

Das Befinden des Sultans. Die in engliſchen und franzöſiſchen
Blättern verbreiteten Gerüchte wonach der Geſundheitszuſtand des
Sultans beunruhigend ſein ſolle, ſind unrichtig der Sultan
erfreut ſich des beſten Wohlſeins.

Vom Königsberger Morde. Der Allgemeinen Zeitung“
ploge iſt nunmehr auch der Rumpf der ermordeten Frau

ey de im Wallgraben vor dem Sackheimer Thor gefunden worden.
Folgenſchwere Exploſion Jn der Geſchützgießerei von Trubia

bei Oviedo wurden durch eine Exploſion drei Menſchen getödtet
und 15 verwundet.

Die Maurer in Mailand haben geſtern beſchloſſen, in den
Ausſtand zu treten.

Mordthat. Sonnabend Vormittag zertrümmerte der Weber
Hofmann in Winklas bei Münchberg mit einem eiſernen Wagenreifen
ſeinem vier Wochen alten Kinde den Kopf, ſodaß der Tod ſofort
eintrat, und brachte ſeinem zweijährigen Knaben mit dem gleichen

nſtrument lebensgefährliche Verletzungen bei. Nach der That ſtellte
ch der Mörder der Gendarmerie.

Maſſenverhaftungen in Rußland. Dem Lemberger Przeglad
wird aus Kiew gemeldet, daß dort jüngſt 122 Perſonen nach voran
gegangenen Hausdurchſuchüungen verhaftet wurden, darunter zwei
Journaliſten Namens Lunoczarski und Lipmann, ſowie viele Frauen.

Auf der Wolga wüthete ein furchtbarer Sturw.
Mehrere Schiffe ſind untergegangen.

Erdbeben. Sonnabend Nachmittag wurde ein ſehr ſtarkes
Erdbeben in Nicolovi auf Sicilien verſpürt. Mehrere Häuſer

t beſchädigt. Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu
eklagen.

Der Arbeitgeberverband in Hamburg beſchloß, vorläufig
von der geplanten Ausſperrung der Werftarbeiter abzuſehen.

Der Polizeipräfident von Frankfurt a. M. hat 500 Mark
Belohnung ausgeſetzt für die Ermittelung des Mörders jenes
Arbeiters Joſeph Gerhard, der vor acht Tagen mit zertrümmertem
Schädel auf einem Strohhaufen im freien Felde aufgefunden
worden iſt.

Ein Fall von Canuibaliemus wird aus SüdSteier-
mark, wo die ſloveniſche Bevölkerung vorherrſcht, gemeldet. Jn dem
Dorfe Praßberg bei Marburg wurde jüngſt das Ehepaar Bratuſa
verhaftet und beſchuldigt, die eigene zwölfjährige Tochter
ermordet und die Leiche im Backofen verbrannt zu haben.
Knochenreſte ſind im Backofen gefunden worden. Die gerichtliche
Unterſuchung ergab die ſchaurige Thatſache, daß das Eltern
paar die Tochter geſchlachtet und verzehrt hat und
nur die Knochen im Backofen zu verbrennen verſucht hat, was nicht
vollſtändig gelang.

650 Vierkrüge als „Andenken.“ Aus Bonn wird gemeldet,
daß bei dem Kaiſerkommers, der dort kürzlich von der ge
ſammten Studentenſchaft aus Anlaß der Jmmatrikulation des
Kronprinzen und des Beſuches des Kaiſers ſtattfand, nicht weniger
als 650 Bierkrüge abhanden gekommen ſind, die
ſich die Theilnehmer offenbar als „Andenken“ mitgenommen
haben. Das Korps Boruſſiag, das die Vorbereitung zu dem
Kommerſe in die Hand genommen hatte, erſucht nun öffentlich um
Rückgabe der Bierkrüge oder aber um Zahlung von 1 Mk. 25 Pfg.
an den Wirth der Vonner Beethoven Halle als Kaufpreis für das
mitgenommene „Andenken.“

Familientragödie. Jn Görlitz brachte die Ehefrau eines
Handlungsreiſenden, wie vermuthet wird in einem Anfalle von
Geiſtesſtörung, ſich und drei ihrer Kinder durch Leuchtgasvergif
tung ums Leben.

Peſt. Der ruſſiſche Medizinalrath hat nach Prüfung des
eingegangenen Materials feſtgeſtellt, daß es ſich bei dem zu Ende
des vorigen und zu Anfang des laufenden Jahres in verſchiedenen
Lrtſchaften des Gouvernements Aſtrachan und der
Kirkiſiſchen Steppe. vorgekommenen epidemiſchen Er
krankungen um Fälle der indiſchen Peſt gehandelt hat.
Stadt und Hafen Rio de Janeiro ſind vom Medigzinalrath
für ſeuchefrei, Alexandrien iſt für verſeucht erklärt worden. Jn
Baſſora kamen drei neue Peſtfälle vor.

Jn der Lüneburger Haide gingen am Sonnabend Nachmittag
ſchwere Gewitter mit zahlreichen Blitzſchlägen und ſtarkem Hagel
ſchlag nieder.

Ein teufliſches Attentat. Jn verſchiedenen Blättern leſen wir
folgende etwas abenteuerlich klingende Geſchichte: Jn Behring
hauſen, Kreis Brilon, fanden dieſer Tage zur Schicht gehende
Bergleute 14 aneinander gebundene Dynamitpatronen nebſt
einer Partie Sprengpulver, ſowie eine lange Zündſchnur. Letz
tere war entzündet, durch irgend einen Umſtand aber wieder er
loſchen, wodurch die Exploſion verhütet wurde, die entſchieden das
ganze Dorf in Trümmer gelegt hätte. (?7?2) Nunmehr iſt es den
eifrigen Bemühungen der Polizei gelungen, mehrere Perſonen feſt
sunehmen, die das teufliſche Attentat geplant, um eine junge Frau
ums Leben zu bringen, die einen Wittwer geheirathet hatte, aber
wegen der ſchlechten Behandlung ins elterliche Haus zurückgekehrt
war. Der Wittwer nebſt zwei Söhnen wurde bereits dem Arns
berger Gefängniß eingeliefert, die beiden Brüder waren wegen

3rz ähnlichen Attentats früher zu Gefängnißſtrafen verurtheilt
vorden.

Der Kirchthurm der aus dem 11. Jahrhundert ſtammenden
r r zu Höxter in Weſtfalen iſt vollſtändig nie de r
gebrannt.

Wiſſenſqaaft, Kunſt und Theater.

Als Nachfolger von Dr. Max von Seydel, demberühmten kürzlich verſtorbenen Staatsrechtslehrer, iſt wieder ein
praktiſch erprobter Staatsbeamter auserſehen worden, nämlich
Dr. Graßmann, der als Rath im bayeriſchen Miniſterium des
Aeußeren per iſt. Dr. Graßmann iſt der Verfaſſer der Schrift:
„Das Recht Bayerns auf ein oberſtes Militärgericht.“ Jhm ſollSeydel auch die Neubearbeitung ſeines oerdchen Staatsrechtes

übertragen haben.

Der Geh. Baurath Orth, der bekannte Kirchenbauer,
dem auch Berlin mehrere ſeiner Gotteshäuſer verdankt, iſt Sonn
abend Abend in Berlin verſtorben.

Der Domkapellmeiſter der St. Stephanskirche in Wien,
Gottfried v. Preyer, iſt, 94 Jahre alt, geſtorben. Preyer
war ein ungemein fruchtbarer Komponiſt, namentlich auf dem Gebiete
der Kirchenmuſik.

Jn Paris iſt dieſer Tage Georg Herweghs älteſter
Sohn, Harace Herwegh, geſtorben. Er war am 28. Dezember 1843
in Paris geboren, war ein tüchtiger Ingenieur und ein angeſehener
Vertreter der Fechtkunſt er war bis zu ſeinem Tode Ehrenpräſident
der „Société descrime“,

Sport und Jagd.
Londou, 11. Maii. Großes Jubiläumshandicap.

60 000 Mk. 2000 m. Mr. Edwards br. H. „Santoi“ l.,
„Caiman“ 2., „Alvescot“ 3. Wetten 25:1, 9: 1, 100 6. 21 liefen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Calbe a. S., 10. Mai. (Fund einer Kindes-

Ue ich e.) Geſtern früh wurde in einem Teich bei dem nahen Dorfe
Schwarz die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Ge-
ſchlechts gefunden. Sie zeigte eine Verletzung an der Stirn. Nach
der Bekanntmachung des Amtsvorſtehers v. Dietze-Gottesgnaden
iſt eine mittelgroße Frauensperſon in grauer Kleidung verdächtig.

Quedlinburg, 11. Mai. (Feuer.) Bei den am heuti-
gen Nachmittage über unſere Stadt dahinziehenden ſchweren Ge
wittern fuhr ein Blitzſtrahl in ein Wirthſchaftsgebäude der
Gärtnerfirma H. Mette und äſcherte es vollſtändig ein. Ein
anderer Strahl fuhr in die Gebäude auf der Worth, zündete aber
nicht. Die Gewitter waren von gewaltigen Regengüſſen begleitet.

Vom Eichsfeld, 10. Mai. (Feuer.) Jn Silberhauſen
bei Dingelſtedt ſind die mechaniſche Weberei von Otto Tille und
eine daneben liegende Mühle ein Raub der Flammen geworden.

Leipzig, 11. Mai. (Der Präſident des deut
ſchen Reichsgerichts) von Oehlſchläger begeht am
Donnerstag, 16. Mai, ſeinen 70. Geburtstag. Es werden für
dieſen Tag große Ehrungen des Jubilars erwartet.

Gerichtszeitung.
A. B. Berlin 11. Mai. Das Urtheil im Prozeß

Nerger wurde heute Nachmittag geſprochen. Der Angelklagte
Müller wurde nicht wegen Mordes, ſondern wegen Todtſchlages zu
zwölf Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf zehn Jahre verurtheilt. Die Geſchworenen hatten die
ihnen vorgelegte Schuldfrage des vorſätzlichen Mordes verneint,
dagegen die Frage des Todtſchlages bejaht. Der Staatsanwalt
hatte eine Zuchthausſtrafe von 15 Jahren beantragt.

W. Poſen, 11. Mai. Die Strafkammer verurtheilte den Prob ſt
D. Zakrzewski in Golejewko wegen Beleidigung der
Beamten des Poſtamts II in Poſen zu 100 Mk. Geldſtrafe.
Der Probſt hatte den Umſtand, daß auf an ihn gerichteten Poſt
ſendungen polniſche Titulaturen ausgeſtrichen waren, in einer Ein
gabe an die Oberpoſtdirektion in beleidigender Weiſe erörtert.

Wafſerſtände.
dedeutet über, unter Null). daun u
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 12. Mai, mitgetheilt vom Flora
133 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

e, 11. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Aufſichtsledeckſchen Montanwerke kam die Bilanz für

das am 31. März J Geſchäftsjahr, ſowie die Gewinn und
Verluſtrechnung zur Vorlage. Der Bruttogewinn einſchließlich Vor
trag von 70 084 c. beträgt 3 474 710 gegen 3252 543 bei
77 091 Vortrag im Vorjahre. Nach Abzug der Geſchäftsunkoſten
und Abſchreibungen, welch letztere 886 081 gegen 856 208 be
tragen, verbleibt ein Reingewinn von 1987 376 Es wurde
beſchloſſen, der auf den 17. Juni nach Halle einzuberufenden General
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 14x Proz.
(i. V. 14 Proz.) vorzuſchlagen, ſowie den nach Dotirung des Exkra
reſervefonds und nach Abzug der ſtatutenmäßigen Tantièmen ver
bleibenden Reſt mit 84 440 c. auf neue Rechnung vorzutragen. Das
neue Geſchäftsjahr iſt mit guten Ausſichten auf ein befriedigendes
Ergebniß angetreten worden.

Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier. Aus
dem Geſchäftsbericht für das Jahr 1900 entnehmen wir Folgendes:
Jm Laufe des Berichtsjahres wurde die Bahn in folgenden
ſtrecken dem Betrieb übergeben n bis Kloſter
mansfeld 12,75 km lang, Eisleben-Wolfsthor bis Plan 1 km lang,
Eisleben, Plan bis Helfta 3,30 km lang, Eisleben, Plan bis Bahn
hof 1,17 km lang, Kloſtermansfeld bis Stadt Mansfeld (Preuß.
geſ. 4,02 Km lang, Eisleben, Plan bis Friedhof 2,06 Km lang,

eſtſtrecke Mansfeld bis Hettſtedt 7,81 km lang, Geſammtſtrecke
32,11 km lang. Jm Monat Mai 1900 iſt mit der Abgabe
elektriſcher Energie an Dritte begonnen worden. Bei Jahresſchluß
wurden 156 Konſumenten mit insgeſammt angeſchloſſenen
2883 Glühlampen, 26 Bogenlampen bezw. 437 Ps5. Motoren mit
elektriſcher Energie verſorgt. Da die Firma Kramer u. Co.
am 10. Oktober 1900 Konkurs erklärte, wurde der Betrieb der
Allgemeinen deutſchen Kleinbahn Geſellſchaft A.G. übertragen.
Von dem Reingewinn von 132 900,31 ſind 5 für den
Bilanz Reſervefond 6645 ferner für den Armortiſationsfond
5000 und für den Spezial (Betriebs)Reſervefond 1000
zuſammen 12 645 in z zu bringen, ſova zur Verfügung
der GeneralVerſammlung 120 255,31 c ſtehen. Es wird beantragt,
hiervon 2,6 auf 4500 000 c. mit 117 000 c. als Dividende
zu vertheilen und 3255,31 c. auf neue Rechnung vorzutragen. Die
ordentliche Generalverſammlung findet am Montag, den
3. Juni 1901, Vormittags 11 Uhr in Berlin W., Linkſtraße, 19 ſtatt.

W. Hamburg, 11. Mai. ie die „Hamburgiſche Börſenhalle“
erfährt, wurde in der heutigen Sitzung des Aufſichtsrathes der
„Nord deutſchen Verſicherungs-Geſellſchaft“ be-
ſchloſſen, bei einem Reingewinn von 210000 eine Dividende
von 12 5 zu vertheilen. Jn der gleichfalls heute ſtattgehabten
Sitzung des Aufſichtsrathes der „Nordweſt deutſchen Ver-
ſicherungs-Geſellſchaft“ wurde bei einem Reingewinn von
87 500 c. die Vertheilung einer Dividende von 8 gegen 6 im
Vorjahre, beſchloſſen.

W. Hannover, 11. Mai. Der Aufſichtsrath der „Hannoverſchen
Bau-Geſellſchaft“ beſchloß, der Generalverſammlung die Vertheilung
einer Dividende von 4 gegen 41 im Vorjahre, vorzuſchlagen

Tages-Marktberichte.
Berlin, 11. Mai. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich e Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 174,60 176,00 ab Bahn. Roggen, märk. 145,50 bis
147,00 ab Bahn, eine Ladung pomm. auf Abladung 146,00
frachtfrei Berlin, Mai 143,00 142,75--143,00 Juli 142,00
bis 142,25 September 141,50--141,75 Ac., Oktober 141,50
bis 141,75 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00
bis 141,00 ſchwere 147,00-—-160,00 amerikaniſche 130,00
bis 132,00 ruſſiſche 130,00 bis 135,00 Hafer, märkiſcher,
mecklenb. und pomm. fein 156,00 164,00 märk., mecklenb.,
pomm. und preußiſcher mittel 151,00-155,00 voſen. und ſchleſ.
mittel 147,00--151,00 ruſſ. 143,00--148,00 amerik. 142,00
bis 145,00 Mais, amerik. mixed 116,50 Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterwaare 150,00--162,00 Weizenmehl 00 22,00--23,59
Mark. Roggenmehl 0 und 1 18,70--20,00 Juli 18,85
Weizenkleie, grobe 10,00 10,25 feine 9,60--9,90 Roggen-
kleie 9,90-10,20 Mittagsbörſe: Weizen, Mai 173,25 Juli
170,00--169,75 170,00 September und Oktober 167,25 bis
167,50 A. Roggen, Mai 143,00--143,25 Ac., Juli 142,25 bis
142,50 September und Oktober 141,75--142,00 A. Hafer,
märkiſcher, mecklenb. und pommerſcher fein 155,90 bis 163,00
märk., mecklenb., pomm. und preuß. mittel 149,00--154,00
poſen. und ſchleſ. mittel 146,00- 149,00 ruſſiſcher 142,00 bis
145,00 amerikan. 143,00 144,00 Juli 137,60 137,25 M.
Mais, amerik. mixed 115,00--116,00 Weizenmehl 00 22,00 bis
23,50 C. Roggenmehl 0 und 1 18,75--20,00 A. Rüböl, Mai
58,10-—58,00 Okt. 52,3052,60 52,40 A. Spiritus 44,30 C.

Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 173,00 Juli
170,00 September u. Oktober 167,50 A. Roggen, Mai 143,90
Mark, Juli 142,25 September und Oktober 141,75 A. Hafer,
Mai 140,00 Ac, Juli 137,25 Mais, Mai 113,75 Juli
109,00 September 108,90 A. Mehl, Mai 18,75 Juli79 September 18,80 Rüböl, Mai 57,90 Ac., Oktober

Magdeburger Hanudelsbericht vom 11. Mai. Gicht-
amitlich) Prima Kartoffelſtärke und Mehl 17,50 bis
17,75 Raps kuchen 11,70 13,10 (Alles für 100 kg.

Magdeburg, 11. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,40 C die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen-

Magdeburg, 11. Mai. (Rottrungen des Magdevurger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 173 182
Rauhweizen 170 172 Roggen 150--155 ab Station.
Gerſte, Landwaare 160--168 mittlere Chevaliers bis
180 feine bis 192 und auch darüber geſucht. Hafer 148
bis 154 ab Station. Erbſen 200--220 ab Station.
Mais, gem. amerik. loko und auf Lieferung 115--117 c. ab
Magdeburg, guter La Plata ſpätere Lieferung 112 ab Magdeburg.

Rew-ork, 10. Mai, 6 Uhr Adends. Waarendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 82/6 8/16), Lieferung Juli 7,75
(7,62), Lieferung Sept. 7,23 (7,18), n New Orleans 78
(7 Petroleum, Stand white in New-Hork 7,15 (7,15),
in Philadelphia 7,10 (7,10), Rafined (in Caſes) 8,15 (8,15), Credit
Balances at Oil City 110 (110), Schmalz, Weſtern ſteam
8,30 (8,255. Rohe Brothers 8,40 (8,45), Mais“*) ver
Mai 51 (52x), Juli 49 Sept. 49 4149),Weizen**) rother Winterweizen loco (821), Weizen ver
Mai 80 (807/ ver Juni ver Juli 778 (777Sept. 758 (757/ Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),Kaffee ſair Rio Nr. 7 61 6 Rio Nr. 7 ver
Juni 5,35 (5,35), ver Aug. 5,55 (5,55), Mebl, Svring
Wheat cliears 2,80 (2,80), Zu cker 3 (32 Zinn 26,55 (26,25),
Kupfer 17,00 (17,00).

Tendenz Mais willig.
Tendenz Weizen: ſtetig.

Chicago, 10. Mai, 6 Uhr Abends. Waarende richt.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen*):

per Mai per Juli 71 (71 Mais peri Schmalz ver Mai 7,921 (7,90), per
87 Speck ſhort elear 8,20 (8,328), Pork

per Juli 14,778 (14,70).

Tendenz Weizen ſtelig.

t

Tendenz Mais: willig.

Sciuware FJillig, Tuchhandiung wit Anfertigung feinerer Herrenkleider
Be nach Maass.

Grosse Steinstrasse 15, gegenüber dem Halleschen Bankverein,

Aner kannt Ieistangsrüähiges Geschäſt empBehlt sieh ergebenst.
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Waarene und Kex r e grertwre
eide.Hambur d l 11. W Wenn ſteng, e 172 176.

Laplata 133--1 Roggen ſtill, ſüdrufſiſcher matt, cif. Hamburg107--110, do. loco 108 i mecklenb urgiſcher 143--163. Maismatter, 116, Laplata per Juni Juli 88x. Leſer i Gerſte matt.

Wien, 11. Mai. 955 per S Gd., Br.,per MaiJuni 7,88 Gd., en ver FrühjahrBr., per MaiJuni 7 J Br. Mais per PiaiJuni
3,60 Gd., 5,61 Br. 7 ver Frühjahr Gd., Br., perRai Juni 725 n „27 Br.

Peſt, 11. Mai. Weizen loco flau, do. per Mai 77
7,58 Br., do. per Oktober 7,67 Gd., 7,68 Br. Roggen per Mai 7Gd. 7,55 Br., do. per Oktober 6,78 Gd. 6,79 Br. Hafer per v

6,70 Gd., 6,75 Br., do. per Oktober 5,75 Gd. Br. Mais per
Mai 5,35 Gd., 5,34 Br., do. per Juli 5,39 G 5,40 Br.

Paris, 11. Mai. (Anfangsdericht.) beh., ver Mai19,60, per Juni 19,90, per Juli- Auguſt 20,35, ver W z chendber
20, 40. Roggen ruhig, ver Mai 15,25, per Sept.Dez. 1Paris, 11. Mai. Schlußbericht. Weizen t per Mai

19,50, per Juni 19,90, per JuliAuguſt 20,30, ver

2030. Ro r
r

Sonne i 4 l Küſte 5 v
auf Termine geſchäftslos, do.do. per Poed oggen auf Termine geſchäftslos,

per Ja per Ok
Antwerpen, 11. Mai. Weizen ruhig.

Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Hambur e 11. Mai.
1. Produkt Baſis 880
burg ver Mai 9

Roggen weichend.

Zucker.
(Schlußdbericht.)n 2 m v en z

ver Juni per i ver Auguver Oktober 8,87/,, S e We t g. u t
z. Javazucker loco vom.Rüben Rohzucker loco 9 sh. 51 d.

Ka ſfee
Hamburg, 10. Mai. inſetzsbericht) Kaffee, Good aver

Santos Mai 30,75, September 31,75, Dezember 32,50, März 330
Rubig, behauptet.

109. Ziehnng der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom l. Mai 1901, vormittagKnr die Gewinne über 236 Mk. ſind den el agekgen Nummern

in Klammern beigefügt.(Ohne Gewahr)

212 322 401 606 718 871 949 95 1182 213 609 596 647 72 778 876

e e e SoS 50 814 903 4286 87 s 785 S
50 7 37. 8067 280 364 6 90130001 520 9055 107 18 77 1500] 226 359 470 ob 82 660 864 997 18000)

10037 71 179 245 57 [500] 88 35 3 42 13000] 544 49 793 953
11059 1[3000] 377 [1000] 92 [1000] 447. 73 656 [500] 71 75 95 727
45 866 999 12128 38 251 59 614 30 [500] 713 14 [500] 848 13123 56
98 216 31 367 448 574 650 917 42 14225 424 512 767 15078 85 189
351 80 581 873 932 15076 132 51 225 396 419 r [3000] 612 69 74 92
713 810 99 17230 495 532 50 95 667 727 33 80 802 30 40 89 901 175 c 71 18114 207 27 355 631 859 13000] 1860 48 73 302 37

5 )0] 78
O049 87 170 [500] 213 35 77 403 610 55 718 848 21130 227 43

331 442 591 613 937 52 22050 64 [13000] 476 711 965 72 99 23381 [3000]
640 722 73 77 830 901 [500] 80 24283 368 453 81 573 653 896 996
25020 275 322 74 314 34 1 21 85 *5 39 461 535 48 703 72 810
953 67 72 [(1000] 73 27236 41 57 81 341 653 66 730 97 8027 187917 33 62 963 [500] 29080 122 [3000] 38 217 67 86 375 506 [500]

20052 13 „256 300 33 38 62 491 J 720 999 31317 421 705 88844 70 321 5 62 97 218 66 488 647 52 968 [500] 33129 254 343667 799 867 95 979 84 34059 269 333 81 415 47 93 502 91 [500] 773
399 959 61 62 154 203 1[500] 49 317 62 424 33 618 99 794816 28 984 36097 112 299 678 91 894 37105 212 665 98 715 [3000]47 847 79 949 38149 89 207 81 326 34 473 525 952 33201 311 62 65
(1090] 542 659 78 760 828 36 [500] 51 953

40075 181 407 521 688 777 808 41007 8 22 51 60 344 83502 622 706 [500) 81 60 928 37 42151 72 271 505 78 750 71 823 968
43219 845 66 424025 93 117 231 45 65 81 457 525 675 723 77 873
13000] 45037 93 99 708 95 886 46188 292 422 83 581 900 48082 94
214 71 [1000] 7 382 656 99 835 902 48132 232 37 403 45 553 94
861 992 43007 30 331 64870473 597 t iöoo 650 733 48 921 48 50 51073 380 490 96 506
710 819 52003 181 203 327 81 532 [1000] 70 722 98 802 22 [1000] 99 912

m 483 95 770 846 62 974 54073 144 [500] 208 325 61 49673 773 840 53 55069 90 294 444 704 883 933 [500] 55
81 562 99 728 803 57 87 57061 175 212 58 335 448 612 13 8
n a 255 442 684 725 50 964 89 54006 91 282 411 52 s

66604 38 77 437 45 575 689 771 [3000] 823 963 61040 56 66
123 235 482 513 980 62035 93 337 499 642 63 703 63202 60 359 [1000]

64 516 31 7 820 929 94301 44 413 639 836 65168 150 11000] 500

e e5 5 6 8 5 77 35 41 57 90 803 5 169016 b 10 95 67 (500 398 692 709 à
70115 76 79 207 41 321 56 434 77 510 621 [500] 38 94 839 912

71016 53 124 375 764 904 6 72124 217 309 560 93 636 39 898
8 7 D 44 556 770 957 74028 48 d

80005 30 55 242 311 20 490 538 45 612 33 88 768 z 951 89
81010 619 731 815 99 82150 330 515 [1000] 67 692 3816 [500)
83034 45 47 263 303 80 [1000] 521 607 20 819 84197 498 ger 13000]84 (300o 750 927 79 85121 221 [3000 470 579 86000 98 138 276

90 314 30 52 54 91 562 65 789 867 916 30 66 72 87046 142 257 316
510 58 637 751. 79 856 88033 99 100 218 9 87 499 629 37 71
85 844 937 57 58 95 85043 99 256 603 735 857

90007 12 62 301 49 71 [1000] 455 567 679 766 78 970 91133
633 829 989 92060 166 231 64 67 462 99 [3000] 516 771 37 79
93 208 338 40 404 94 662 878 908 94197 208 11 77 99 353 [1000]

439 6068415 23 551 695 836 89 98148 [1000] 398 440 548 75 652 55 90
100017 230 49 530 96 623 866 76 93 101657 [3000] 77 757 807

40 41 902 6 102085 239 510 72 764 948 49 103202 333 72 468 540684 728 962 104129 37 59 75 80 206 385 542 56 661 [1000] 791 826

27 84 910 85 105134 [3000] 55 492 501 54 78 93 613 35 753 876 87
919 106096 229 64 357 615 82 754 834 55 107136 82 258 77 792
826 47 82 108037 120 269 93 We 97 485 522 47 61 706 67 93
996 109069 148 287 422 512
19. Ziehnng der 4. Klaſſe 204. königl. Prenß. Lotterie.

Ziehung vom 11. Mai 1901, nachmittags.
Nur die Gewinne über 238 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

129 280 518 95 882 1131 70 205 23 92 363 418 96 716 37 48 883 2035
219 311 603 61 799 819 36007 133 [3000] 97 328 502 4 27 96 615 40141 24550 454 64 596 666 833 961 5139 211 395 435 [1000] 60 613 91 703 5 38 [1000]

99 6120 81 7105 246 [1000] 402 603 66 8061 97 140 482 871 940 9113
(500] 23 255 345 634 893 (500] 900

10101 93 240 43 81 383 542 798 932 94 11060 302 476 585 9072005 123 253 342 510 685 760 818 13004 116 239 335 56 420 43 [3000] 550
618 63 87 785 14046 13000 240 63 346 545 74 688 [1000] 3812 65 80 961
15095 237 76 82 410 48 [500] 586 680 763 833 82 940 86 91 16004 73 188300 (500] 43 51 69 473 88 558 702 908 60 17361 68 439 774 944 [500 18013

n 336 [500] 419 59 523 [1000] 708 [500] 996 19009 235 549 624 76 758
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30422 71 506 710 968 3100. 287 91 334 7 774 32014 37 60106 [3000] 68 84 345 446 323655 5 609 749 857 61 935 34009 24 45
93 257 455 74 75 503 44 867 35003 15 75 122 e 00 90 313 53 82

36397 502 42 59 627 75 737 90 854 984 37007 21 75 [500)] 291 (500) 4509594 [3000] 99 816 36 38183 210 409 29 49 52 529 55 634 702 801 30 39088

120 [3000) 653 60 87 92040180 410 646 74 967 9] 4 1062 475 511 65 654 97 831 971 42078 212
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603 43 (3000) 719 72 78 62210 339 98 415 [500)] 36 690 r 635
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896 72045 101 489 627 761 71 97 809 73511 772 823 51 95 946 66 92
121 248 384 90 573 654 764 963 119 61 73 76 359 506 607 803 44 49 941
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J r zrgde27rigen
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Le eipzig: rſt traße 87.

ine 10 000 Me, 1 zu 5000 Mark

d nachmittagsi de e ba d halt i n hen e 2

Hamburg, 11. W o re rrage Santos, Mai 30 September Sago5350 6. m 5 G. Lena Sehaupiet.

Havre, 11. Mai. (Anfa e inſchloß mit 5 ohis Baiſſe. r e
Zufuhr w geſtern.1. Mai. Sandig a. d avexage
a Mat 38,60, Septemder 39,00, Dezemder 80,0. T Tendeng:

w. Amſterdam, 11. Mai. JavaKaffee good ordinary 31,

Petroleum
Bremen, 11. Mai. Petroleum Faß zollfrei. Standard white

loco 6,40 Br.
690 e 11. Mai. Petroleum ruhig. Standard white loco

twerpen, 11. Mai. Petroleum. Raff. ToveAntw
weiß loco 777 und Br. do. per Mai 16 Br., do. per Juni 16

Br., do. per uauft 17 Br. Tendenz Rubig.
Spiritus.t Nordhauſer, 10. Mai. Branntwein 40 Vol.-* für 100

Kilogr. (105-—106 Ltr.) 58,00--60,00 Mk. Branntwein 45 zfür 100 Kilogr. (106 107 W 64 00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Bramiweinfabritanten

durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 11. Mai. Spiritus ſtill, Mai 14,00 G., MaiJuni14,00 6 G., Juni- Juli 14,25 G., Juli Auguſt 14,50 G.
Paris, II. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai

29,00, Juni 29,00, li-Auguſt 29,25, September Dezember 30,00.
Paris, i. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Mai 29,00

Juni 29,00, JuliAuguſt 29,25, September Dezember 25,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 11. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—38,0 Mk., Linſen 16,00
bis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Kölun, 11. Mai. Rüböl loco 61,00, Mai 55,50.be Lamburg, 11. Mai. Räböl feſt, loco 59,00.
Hamburg, 10. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 40x Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Speeial 418, Mk., do. mrChamberlain, Roe u. Co. 41 Mk., do. do. Choice Grocery 41/, M
div. Marken 408 --41 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.Paris, 11. Mai. (Schluß-Bericht.) Rüböl matt, Mai 62 w.

Juni 62,75, JuliAuguſt 62,25, Sept.Dez. 61,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 11. Mai. Kartoffelſtärke und Mehl 17,40 Mr,
feuchte hen Mk.Ham möurg. 10. Mai, Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
162/, 17x Mk., Lieferung Juni- r 17--171 Mk., Kartoffelmehl,prima Waare vrompt 17--17 W Juni Juli 17 bis17/4 Mk., SuperiorStärke im tis Mk., Suverior Mehl 173

bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.00 i adeburg, I. Mat Eßkartoffeln 6,00--6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
z r 11. e Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis1.04 Mk. von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20— 1,50 Mk.,

Schweinefleiſch 1,20 1,40 r Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel

fleiſch 120 1.40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Me., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk. alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,60-3, 20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 10. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

W Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 75 bis
Pfg., kleine 30-—55 Pfg., Seczingen arzt 105--110 Pfg.,

kleine 50—-60 Pfa., däniſche 75--90 Pfg., Kleiße, große 50 bis
60 Pfg., kleine 25-—35 t Rothzungen 15--20 Pfg., Schollen,
große 50--60 Pfg., mittel 45—65 Pfg., kleine 15--25 Pfg., lebende
24-30 Pfg., Schellſiſche, große 28—32 Pfg., mittel 20--22 Pfo.,
kleine 15— 18 Pfg., Cabliau, große 7--12 Pfg., kleine 7—-12 Pfg.,

28--32 Pfg., Lengfiſch 9--12 Pfga., Blaufiſch 9--12 Pfg.Knurrhähne 8-— 10 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 5—7 Pfg.,
Elblachs 240 Pfg., e rothfi. 230 Pfg., Silberlachs 190--200 Pfg.,

Lachsforellen 100--180 Pfa., Zander 60 80 t Flußhechte 45 bis
55 Pfg., Schnepel 15--25 Pfg., Barſe 15--25 Pfg., Brachſen
15--18 Pfg., Hummern, lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 11. Mai. Richtſtroh 5,50--6,80 M., Krummſtroh 3,50-—4,40 k. Heu 6,50--8,00 Mk. für 100

Metalle.
Amſterdam, 11. Mai. Bancazinn J
Loudon, 11. Mai. Silber 275 Lſtrl., ChiliKupfer 70

Zur per 3 Monate 71!/, Lſtrl. Blei en. 125/6 Lſtrl., engl. 12
Glasgow, 11. Mai. Siutwet Roheiſen. Mix

numbers warrants 54 sh. 3 d., Warrants Middlesborough
45 sh. 11x d.

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 11. Mai. Baumwolle. Feſt. Upland middling

loco 414 Pfg.
Liverpool, 11. Mai. (Schluß-Bericht) Baumwolle.Umſatz 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen.

Tendenz: Feſter.

Middling amerikaniſche Lieferungen Feſter.
Per MaiJuni 4 Verk.Preis, Per Sepiember 46/,, Verk.Preis,

Juni-guli 4 Verk. Sei Oktober 42 Käuferpreis,
Juli-Aug. 429 Wert Okt.-„Nov. 41 Verk.-Preis,Aug.Sept. 416/ Vet Preis Nov.Dez. 4 Käuferpreis.

London, 11. Mai. (Telegramm.) Wollauktion. Wolle
fortgeſetzt gut gefragt zu vollen Preiſen. Alle guten Merinos und
Scoureds feinſter Qualität jetzt 10 höher als bei der Eröffnung;andere ſtetig; feine Kreuzzuchten und feine Capwolle feſt.

Düngemittel.
r Spnburg 11. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,40.

Rio de Janeiro, 10. Mai. Wechſel auf London 128/,

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Haue o a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Friedmann Co.
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Diseontirung von Weehseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von r ogen

Stahlkammer Fächeunter eigenem Verschliuss äèr ietner.
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